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Der Sachstand der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages „Regelung von Inte-
ressenvertretung (‚Lobbying‘) in Deutschland, im Ausland und nach internationalen Standards“, 
WD 3 - 3000 - 204/17, führt unter anderem Schätzungen zur Zahl der in Berlin tätigen Interessen-
vertreter auf, aufgeschlüsselt nach Verbänden, Unternehmen, Unternehmensberatungen und 
weiteren Kategorien. Dazu beruft sich der Sachstand auf eine Veröffentlichung von Transparency 
International aus dem Jahr 2014.1 Es wird gefragt, ob aktuelle Zahlen vorliegen.  

Neuere Veröffentlichungen, die entsprechende Zahlen – insbesondere nach verschiedenen Kategorien 
aufgeschlüsselt – enthalten, liegen nicht vor. Da ein verbindliches Register für Interessenvertreter 
nicht existiert und die Begriffe „Lobbyismus“ bzw. „Interessenvertretung“ bislang nicht gesetzlich 
definiert sind, gibt es zur Zahl der in Berlin tätigen Interessenvertreter nur Schätzungen.2 Aktuell 
wird von 5.000 bis 6.000 Interessenvertretern in Berlin ausgegangen.3  

In der bereits im Sachstand erwähnten „Öffentlichen Liste über die beim Bundestag registrierten 
Verbände“4 hat sich die Zahl der Einträge von 2.318 auf 2.337 erhöht. Die Zahl der auf das Post-
leitzahlgebiet 10117 konzentrierten Einträge ist von 504 auf 581 gestiegen. Diese Zahlen sind je-
doch nur begrenzt aussagekräftig, da die Eintragung freiwillig erfolgt und die Liste nur Verbände 
und deren Vertreter aufführt, nicht jedoch andere Kategorien, etwa Unternehmen, die im eigenen 
Interesse Lobbyismus betreiben oder Lobbyisten, die für Auftraggeber tätig sind.5  

*** 

                                     

1 Transparency International, Lobbying in Deutschland, 2014, abrufbar unter https://www.transparency.de/filead-
min/Redaktion/Publikationen/2014/Lobbying_in_Deutschland_TransparencyDeutschland_2014.pdf. 

2 Vgl. Transparency International, Lobbying in Deutschland, 2014, S. 12.  

3 Berliner Zeitung, Eine starke Lobby, 9.5.2018. 

4 Abrufbar unter https://www.bundestag.de/resource/blob/189476/5315a531b1bb94b769f36353c38b83d3/lobby-
listeaktuell-data.pdf (Stand der Liste: 24.1.2020).  

5 Vgl. bereits WD 3 - 3000 - 204/17, S. 4.  
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